Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3002 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Bundesdisziplinarordnung 


Die Zahl der disziplinarischen Ermittlungen und Ahndungen 
wegen Verstöße gegen außerdienstliche Pflichten (vor allem 
bei Verkehrsdelikten) nimmt ständig zu. Es erhebt sich die 
Frage, ob die Grenzen dessen, was zu den außerdienstlichen 
Pflichten zu rechnen ist, nicht eingeengt werden sollte auf den 
Bereich, der für das Beamtenrechtsverhältnis erheblich ist. Nicht 
jedes Verhalten eines Beamten außerhalb des Dienstes, das be- 
anstandet werden könnte, sollte einer disziplinarrechtlichen 
Ahndung zugeführt werden können. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, die disziplinar- 
rechtlich erheblichen außerdienstlichen Pflichten' der Beam- 
ten, Richter und Soldaten zu begrenzen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, eine Verfolgungsverjährung 
für alle Dienstvergehen in der Bundesdisziplinarordnung 
vorzusehen? 


Bonn, den 26. Januar 1965 


Erler und Fraktion 
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